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Die Geburt einer Skulptur - Eine Skulptur für die Geburt!

ROMA Geburtsrad
von Katharina Guldimann, Hebamme

Das ROMA Geburtsrad ist eine
Vorrichtung, die der Frau die aufrechte
Geburt ermöglicht. Es ist die neue
Alternative zum herkömmlichen Gebärbett.

Wir kennen die physiologischen
Vorteile der aufrechten Gebärhaltung.
Ebenso wichtig sind die
psychischemotionalen. Aufrecht hat die Frau
mehr Mitbestimmung und Anteilnahme
am Geburtserlebnis. Ihre Füsse sind am
Boden: Sie ist geerdet und fühlt sich

selbständig. Die Mutter-Kind-Bezie-
hung ist im Augenblick der Geburt
intensiv, die Frau sieht und erlebt be-
wusster, wie ihr Kind geboren wird. Die
Tatsache, dass immer mehr Frauen ihre
Kinder in aufrechter Haltung gebären
möchten und sich nicht mehr «aufs
Kreuz legen lassen», bestärkt die Stellung

der Frau in der Gesellschaft.

Das ROMA Geburtsrad besteht aus
folgenden Teilen: Haltevorrichtung,
Sitzteil und zwei geräuschlose Antriebe.

Die Haltevorrichtung hat die Form einer
doppelten Spirale, an der sich die Frau

auf beliebiger Höhe festhalten kann.
Aus geschichtlichen Darstellungen,
persönlichen Berichten und eigenen
Erfahrungen wissen wir, dass die
Gebärenden ein zwingendes Bedürfnis
haben, sich selbst festzuhalten. Dadurch
wird der Schultergürtel fixiert, was die
Anspannung der gesamten vorderen
Rumpfmuskulatur erhöht und die Wirkung

der beim Pressen eingesetzten
Bauchmuskeln und des Zwerchfells
verstärkt. Wird aber die Frau unter den
Armen gestützt, hängt sie passiv in ihrem

Halteapparat (Bändern). Dies ist
funktionell ungünstig, weil dadurch die volle

Kraftentwicklung der vorderen
Rumpfmuskulatur verhindert wird.

Der Sitzteil ist so konzipiert, dass der
Beckenboden frei ist, die Sitzbeinhöcker

abgestützt sind und die
Oberschenkel bequem aufliegen. Durch das
Abstützen der Sitzbeinhöcker entsteht
eine optimale Beckenstellung. Die
Lendenwirbelsäule und das Becken bilden
dadurch einen beinahe geraden
Geburtskanal, was das Zusammenspiel

Der erste Prototyp

der Bauch- und Beckenmuskulatur
begünstigt. Gleichzeitig wird der Beckenboden

entspannt, was nach neueren
elektromyographischen Untersuchungen

in der Rückenlage nicht möglich ist.

Der Sitzteil ist so verstellbar, dass eine
Vielfalt von Hockepositionen, vom
Sitzen bis zum Kauern, eingenommen
werden können. Die Gebärende kann

bequem mit dem Becken kreisen, wippen

und schaukeln.
Die Position der Frau im ROMA
Geburtsrad erlaubt jederzeit die Kontrolle
der kindlichen Herztöne, vaginale
Untersuchungen, Dammassagen usw.

Das ROMA Geburtsrad hat zwei
rückseitig angeordnete Antriebe. Damit
lässt sich die Spirale nach vorne oder
hinten neigen und bietet so eine weitere

Möglichkeit, eine individuelle Stellung

einzunehmen. Zudem lässt sich
die Spirale erhöhen, was beispielsweise

das Versorgen eines Dammrisses
oder einer Episiotomie ergonomisch
erleichtert.

Das ROMA Geburtsrad wurde im

vergangenen Oktober am internationalen
Kongress für Gebären in Sicherheit und

Geborgenheit in Regensdorf erstmals

präsentiert. Die Reaktionen waren
überaus positiv und konstruktiv. Danach
wurde es dem Kantonsspital Liestal zur
Verfügung gestellt. Seit Mitte März
befindet es sich im Kantonsspital Ölten.
Alle Frauen, die bisher im ROMA
Geburtsrad geboren haben, sind begeistert.

Die meisten haben die Erfahrung
einer oder mehrerer Geburten im
Gebärbett und ziehen nun die aufrechte
Haltung den herkömmlichen eindeutig
vor. Die Hebamme in Liestal spricht von
eindeutig leichteren und schnelleren
Austreibungsphasen.
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Momentan sind drei neue, weiterentwickelte

Modelle im Bau. Eines davon
wird am 18. Juni 1992 am Kongress
der Schweizerischen Gesellschaft für
Gynäkologie und Geburtshilfe in Montreux

mit dazugehörigem Referat
vorgestellt. Im Herbst dieses Jahres wird
die erste Serie des ROMA Geburtsrades

hergestellt.

Die Idee des ROMA Geburtsrades
entstammt nicht medizinischer oder
geburtshilflicher Kenntnisse. Sie ist die Folge

einer Rückenoperation. Paul

Degen, der Erfinder des ROMA Geburtsrades,

war infolge einer Diskushernie
mehrere Wochen gelähmt. Er litt unter
chronischer Obstipation und der
Hilflosigkeit seiner Rückenlage. Er wünschte
sich nichts sehnlicher, als aufrecht zu
sein und sich festhalten zu können. Er

war der Uberzeugung, dass gebärende
Frauen gleich wie er empfinden

mussten. Diese Erfahrung und seine
zeichnerischen Fähigkeiten veranlassten
ihn noch im Krankenbett zu den ersten
Skizzen dessen, was später das
ROMA Geburtsrad werden sollte.
Nachträglich fand er Bestätigung in

der Literatur: Seine Idee wurde seit
Jahrhunderten in allen Kulturen praktiziert,

ist aber in der neuzeitlichen
Zivilisation verloren gegangen. Das ROMA
Geburtsrad verhilft der Frau aus unserer

Kultur zurück zur aufrechten natürlichen

Geburt.

Ob unsere Tochter Roma einverstanden

ist, dem ROMA Geburtsrad als
darin Erstgeborene ihren Namen
geliehen zu haben, werden wir erst

später erfahren. Bei ihrer Geburt
war ich vorwiegend im Wasser
oder ging umher. Zum ersten Mal
stand auch das ROMA Geburtsrad
zur Wahl. Mein Entschluss, mich

hineinzusetzen, war instinktiv. In der
Badewanne konnte ich mich
schlecht festhalten, und die Vorstellung,

mich zur Endphase der Geburt
hinzulegen, war für mich undenkbar
und erniedrigend. Im ROMA
Geburtsrad empfand ich physischen
und psychischen Halt, Geborgenheit

und innere Ruhe. Als Mutter von
Roma und als Hebamme möchte ich
Paul Degen für diese wiedergefundene

Möglichkeit, selbständiger zu
gebären, meine Begeisterung und
meine Anerkennung aussprechen..

Katharina Guldimann

R@MA
GEBURTSRAD

cPit attfrecAy^

GLENCK BISCHOF AG

FISCHMARKT 30 • CH-4410 LIESTAL • TELEFON 061 922 11 00 TELEFAX 061 922 11 66
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Grosse Ereignisse
müssen keine Spuren
hinterlassen

Zu Recht möchte jede Frau stolz auf ihren Körper sein,
auch nach der Schwangerschaft. Aber gerade während
dieser Zeit ist die Haut grossen Belastungen ausgesetzt.
Das Gewebe, vor allem der Brüste und des Bauchs, kann
reissen. Es entstehen innere Hautverletzungen, die
Schwangerschaftsstreifen, die nicht mehr verschwinden.

Zur Verhinderung dieser Hautschäden, hat Fissan ein
Produkt entwickelt, das äusserst einfach und angenehm
anzuwenden ist, die Massagecreme STRIAFISSAN.

Bereits bei Schwangerschaftsbeginn regelmässig
angewendet, fördert diese Massagecreme Durchblutung und

Regeneration der Haut, die dadurch ihre natürliche
Elastizität und Widerstandskraft behält.

SPEZIALANGEBOT : Bis zum 31. Dezember 1992
offerieren wir Ihnen 2 Tuben STRIAFISSAN à 85 g zum
Preis von Fr. 20.- statt Fr. 27.-.
Bitte senden Sie Ihre Bestellung mit Postkarte an:
F. Uhlmann-Eyraud SA, Abt. Fissan, 1217 Meyrin 2 GE.

Massage-Creme gegen Schwangerschaftsstreifen

striafissan
In Apotheken und Drogerien erhältllich
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